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2. AUSSCHREIBUNG LANDESPROGRAMM „ZUKUNFT INNENSTADT“

„Geben Sie der Zukunft 
Ihrer Innenstadt Raum“



Hessens Innenstädte sind dabei, sich 
neu zu erfinden. Das große Interes-
se an der ersten Ausschreibung zeigt: 
Die hessischen Städte und Gemeinden 
sind hochmotiviert und gehen – ge-
meinsam mit den lokalen Expertinnen 
und Experten sowie den Bürgerinnen 
und Bürgern – den Strukturwandel 
ihrer Innenstadt aktiv an. Vielerorts 
werden aktuell Strategien und Kon-
zepte für eine integrierte nachhaltige 
Innenstadtentwicklung erarbeitet. Im 
Rahmen dieses partizipativen Prozes-
ses entstehen neue kreative und inno-
vative Projektideen für innerstädtische 
Räume. Existierende Ansätze werden 
weiterentwickelt und erhalten neue 
Impulse.

Mit der zweiten Ausschreibung, die 
durch das Bündnis Innenstadt er-
arbeitet wurde, rufen wir hessische 
Kommunen auf, zusammen mit den 

Akteurinnen und Akteuren vor Ort 
Projekte zu entwickeln, die mutige 
und zukunftsweisende Wege bei der 
nachhaltigen Gestaltung der Innen-
städte aufzeigen. Neue Formen des 
Wirtschaftens, Handels, sozialen Zu-
sammenseins, kulturellen Austauschs 
und Wohnens erfordern neuartige in-
nerstädtische Raumangebote. Durch 
das Konzipieren und Umsetzen von 
Nutzungs- und Raumkonzepten für 
Innen- und Außenräume in Ihrer In-
nenstadt können Sie eine vielfältige  
Nutzungsstruktur sowie Aufent-
haltsqualitäten schaffen und die Iden-
tität Ihrer Innenstadt stärken. Hierbei 
möchten wir Sie unterstützen. Entwi-
ckeln Sie Projekte, die dieser Zukunft 
Raum geben, und beantragen Sie Ihr 
Raum-Budget. Überzeugen Sie uns mit 
bis zu drei Modellprojekten, die Sie mit 
einem Zuschuss von maximal 300.000 
Euro umsetzen möchten.
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BESTEHENDE TRENDS UND ENTWICKLUNGEN 
KONSTRUKTIV FÜR DIE ZUKUNFT NUTZEN
RAUM-BUDGETS FÜR BIS ZU DREI MODELLPROJEKTE
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	 BEISPIELE FÜR ZUKUNFTSTHEMEN  
	 FÜR DIE INNENSTADT VON MORGEN:
 
Y	� Gemischte Nutzungsstrukturen stärken die Innenstädte nachhaltig. Neue 

Nutzungen oder verdrängte Nutzungen müssen sich (wieder) etablieren. 
Bestehende Nutzungen müssen sich neu erfinden. Hierbei können aktuelle sozio-
kulturelle, wirtschaftliche und technologische Entwicklungen konstruktiv genutzt 
werden. Zum Beispiel haben sich durch das zunehmende mobile Arbeiten die 
Anforderungen an Büroräume verändert. Durch Start-Ups entstehen zudem neue 
Unternehmensformen. Innenstädte können Angebote entwickeln, die bei diesen 
Entwicklungen gezielt unterstützen. Auch Handel und Gastronomie werden sich 
durch das neue Konsumverhalten verändern müssen, so dass hier ebenfalls neue 
nachhaltige Ansätze – auch unter Beachtung digitaler Kommunikations- und 
Vertriebskanäle – erforderlich werden. 

Y	� Begegnung ist der Schlüssel zu einem lebendigen und friedlichen Miteinander 
der Stadtgesellschaft. Daraus resultiert die Notwendigkeit, vielfältige und qualita-
tive innerstädtische Aufenthaltsorte, die von unterschiedlichen gesellschaftlichen 
Gruppen bei unterschiedlichsten Wetterbedingungen genutzt werden können, 
zu schaffen. Auch das Schaffen von sozialen Angeboten kann dazu beitragen, 
die Innenstädte zu Orten des gesellschaftlichen Miteinanders zu machen. 
Z.B. können Träger der sozialen Infrastruktur ihre wichtigen Beratungs- und 
Unterstützungsangebote für benachteiligte Personen zentral, niedrigschwellig und 
gebündelt in der Innenstadt anbieten.

Y	� Für die Lebensqualität in der Innenstadt und somit die Standortqualität der inner-
städtischen Räume ist ein gutes Stadtklima von großer Bedeutung. Auch die 
Energieeffizienz der gebauten Umgebung wird zukünftig immer wichtiger und es 
gilt, die urbane Resilienz zu erhöhen.

Y	� Eine gelebte Planungs- und Baukultur sowie der Erhalt und die Pflege historischer 
Strukturen tragen dazu bei, die Identität von Innenstädten zu stärken.

Y	� Breit angelegte Dialogprozesse mit allen Interessens- und Nutzergruppen sowie 
ressortübergreifende Kooperationen mit Bündelungsfunktion tragen zur erfolg-
reichen Umsetzung von Strategien und Projekten bei. Dabei sollten sowohl 
bestehende als auch neue Interessensgruppen mit ins Boot genommen werden. 
Innenstädte brauchen Räume, in denen diese Partizipationskultur gelebt werden 
kann.
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Für welche Nutzergruppen wollen Sie Raum-
angebote in Ihrer Innenstadt schaffen? Wel-
che hybriden Nutzungskonzepte möchten 
Sie in den Frei- und Grünräumen, aber auch 
in Innenräumen Ihrer Innenstadt auspro-
bieren? Welche neuen Qualitäten und Nut-
zungsmöglichkeiten können Sie in Außen-
räumen und öffentlichen Innenräumen 
schaffen? Die Außenräume der Innenstädte 
können vielfältig und kreativ für das soziale 
Zusammensein geplant und umgestaltet 
werden. Gleichzeitig kann den privatwirt-
schaftlichen Aktivitäten wie z.B. der Gastro-
nomie und dem Handel im Außenbereich 
mehr Raum gegeben und Innenräume als 
öffentliche Treffpunkte und Plätze geplant 
und umgestaltet werden, um mehr Raum 
für vielfältige Begegnungen zu eröffnen. So 
kann der Innenstadtraum vielfältiger und 
innovativer für neue Formen des Handels, 

Gewerbes, Handwerks sowie des Wohnens, 
Arbeitens und des sozialen Zusammenseins 
genutzt werden. Seien Sie kreativ und über-
denken Sie bestehende Muster.

Es können bis zu drei Raum-Projekte ein-
gereicht werden. Mit kleineren baulichen 
Maßnahmen, temporären und mobilen  
Infrastrukturen sowie Innen- und Außen-
raumausstattung können neue Konzepte 
und Ideen getestet und weiterentwickelt 
werden. Zwischennutzungen erlauben es, 
Neues auszuprobieren und ggf. zu ver-
stetigen. In diesem Sinne sollten Sie Ihre 
Modellprojekte konzipieren. Entwickeln Sie 
Nutzungs- und Raumkonzepte für Immobi-
lien und/oder Freiräume in Ihrer Innenstadt 
mit dem Ziel, diese zunächst mit überschau-
barem Aufwand umzusetzen und zu testen.

BEANTRAGEN SIE EIN RAUM-BUDGET  
FÜR IHRE MODELLPROJEKTE
INNOVATIVE NUTZUNGSKONZEPTE UND AUFENTHALTSQUALITÄTEN 

INNEN UND AUSSEN
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Ein Experimentierfeld können neuartige 
Raumangebote an bestehende und neue 
Unternehmen wie z.B. Start-Ups sein. So kön-
nen neue Arbeitsformen ausprobiert wer-
den. Mietbare Tagungs- und Begegnungs-
räume in Innen-, aber auch in Außenräumen 
wie z.B. geschützte begrünte Außenbereiche 
oder innovative Co-Working Spaces mit Bil-
dungs-, Kultur-, Freizeit- und Kinderbetreu-
ungsangeboten sind denkbar. Grünräume 
für Erholung und Sport nach bzw. bei der 
Arbeit verbessern die Aufenthaltsqualität 
im Stadtraum. Die Lebensqualität der Men-
schen kann auch durch das Schaffen von 
Begegnungs- und Aufenthaltsorten verbes-
sert werden. Eröffnen Sie z.B. Räume in Ihrer 
Innenstadt für ehrenamtliches Engagement, 
gemeinschaftliches Handwerken, Gärtnern 
oder einen Kaffee und Kochen ohne jegli-
chen Konsumzwang. 

Möchten Sie mit Ihrem Projekt aufzeigen, 
wie der Handel zukünftig in der Innenstadt 
aussehen kann, wenn beim Einkauf bewuss-
ter auf nachhaltige Nutzungen von Ressour-
cen, Produktions- und Lieferketten geachtet 
wird oder der Handel digitale Möglichkeiten 
stärker nutzt? Dann könnte ein möglicher 

Ansatz sein, leerstehende Räume zu nutzen 
und zu testen, ob tageweise zu mietende 
Ladenflächen für regionale Herstellerinnen 
und Hersteller ein tragbares Nutzungs-
konzept sind. Vielleicht testen Sie, ob das 
leerstehende Kaufhaus zukünftig als Markt-
halle oder in Nutzungsmischung beispiels-
weise für Pop-Up Stores mit nachhaltigen 
Produkten und Dienstleistungen fungieren 
kann. Oder Sie kombinieren stationären 
Einzelhandel und digitale Marktplätze, in 
dem Sie Möglichkeiten zur Präsentation von 
(regionalen) Waren schaffen, die auch on-
line bezogen werden können. Möchten Sie 
ein Modellprojekt für die urbane Produktion 
umsetzen? Manufakturen im Bereich der Le-
bensmittelherstellung und Ateliers für Krea-
tivschaffende, die Konsumgüter wie Möbel 
herstellen, sind für die Innenstädte interes-
sant und könnten ggf. geeignete leerstehen-
de Innenstadtimmobilien umnutzen.

Neue Entwicklungen erfordern neuartige 
experimentelle Antworten, die ausprobiert 
werden müssen. Wir möchten Ihnen und 
Ihren lokalen Akteurinnen und Akteuren vor 
Ort dabei helfen.  

EXPERIMENTIERFELDER UND BEISPIELE
IDEENPOOL ZUM ERGÄNZEN



Y	� Zwischennutzungen wie z.B. Pop-up-
Stores, Raum für Kunst und Kultur

Y	� zeitlich befristete Übernahme von 
Ausgaben für Teilmieten für z.B. identi-
tätsstiftende Einzelhändler, Gastro-
nomen, Dienstleister oder Handwerk 
bis maximal 50% der bisherigen Miete, 
soweit der Aufwand dafür in einem 
angemessenen Verhältnis zur nachhalti-
gen Zielerreichung steht

Y	� Ausstattungen im Innen- und Außen-
raum z.B. für Handel, Gastronomie, 
Dienstleistungen und Handwerk

Y	� Entwicklung und Umsetzung neuer 
Nutzungskonzepte in untergenutzten 
Immobilien (z.B. Coworking-Spaces, 
Maker-Spaces, Digital- oder Schüler- 
labore, MINT-Zentren)

DAS LAND UNTERSTÜTZT SIE DESHALB 
INSBESONDERE BEI AUSGABEN FÜR:

Y	� Modernisierungen und Umbau von u.a. 
gewerblichen Innenstadtimmobilien 
oder Entwicklung von multifunktio-
nalen Innen- und Außenräumen, die 
gemeinnützigen und sozialen Trägern 
sowie den Bürgerinnen und Bürgern für 
ihre Ideen und Anliegen zur Verfügung 
gestellt werden können

Y	� Umgestaltung und Möblierung des 
öffentlichen Raums z.B. für das soziale 
Miteinander, Gastronomie, Kultur und 
Gesellschaft; auch für temporäre Maß-
nahmen 

Y	� Maßnahmen zur Belebung des stationä-
ren Einzelhandels
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Das Land stellt Fördermittel in Höhe von 10 Millionen Euro für die Umsetzung der 
Raum-Budgets zur Verfügung. Die Zuwendung beträgt bis zu 90% der zuwendungs-
fähigen Ausgaben.

Antragsberechtigt sind alle Städte und Gemeinden in Hessen. Es darf ein Antrag pro 
Kommune eingereicht werden. Mit dem Raum-Budget von maximal 300.000 Euro 
können bis zu drei Projekte in der Innenstadt bzw. in zentralörtlichen urbanen  
Gebieten gefördert werden. 

Die bereitgestellten Mittel sind bis zum Ende des Programms (31.12.2023) durch die 
Kommunen zweckentsprechend zu verausgaben und abzurechnen. Die eingereichten 
Projekte müssen entsprechend der Richtlinie des Landes Hessen zur Förderung der 
Attraktivität und Nachhaltigkeit der Innenstädte in der jeweils gültigen Fassung förder-
fähig sein.  

Der Fokus dieser Ausschreibung liegt auf der räumlichen Gestaltung. Die Kommunen 
können Fördermittel für die Umsetzung unterschiedlicher Projektphasen erhalten. 
Wichtig ist, dass am Ende der Programmlaufzeit das Projekt soweit umgesetzt ist, dass 
die Räume genutzt und die Nutzungs- bzw. Raumkonzepte in Innen- und Außenräu-
men getestet bzw. umgesetzt werden können. Kleinere investive Maßnahmen können 
sein:

Y	� schnell durchführbare bauliche Instandsetzungs-, Modernisierungs-  
und Umbauarbeiten 

Y	� Ankauf der Raumausstattung für die Gestaltung der Innen- und Außenräume
Y	� Konstruktion von temporären mobilen Infrastrukturen 

Auch die für die Umsetzung dieser Modellprojekte benötigte Koordinierungs-, und 
Beratungsleistungen, Beteiligungsprozesse sowie die Öffentlichkeitsarbeit  
können mit Fördermitteln unterstützt werden. Größere bauliche Maßnahmen sind 
möglich, sofern eine Nutzung zum Ende des Landesprogramms gesichert ist.

DIE FÖRDERUNG DES LANDES IM ÜBERBLICK



INFORMATIONEN ZUM VERFAHREN: 

Die Antragsdokumente können unter  
https://nachhaltige-stadtentwicklung-hessen.de/zukunft-

innenstadt/das-foerderprogramm.html 
heruntergeladen werden.

Reichen Sie die Unterlagen 
bis zum 16. Mai 2022  

in digitaler Form per E-Mail an  
Zukunft.Innenstadt@hessen-agentur.de  

ein.

Die Auswahl der Förderung erfolgt durch ein  
Auswahlgremium, in dem die Bündnispartnerinnen  

und Bündnispartner vertreten sind. 

Die Veröffentlichung der ausgewählten Projekte  
wird im Sommer 2022 erfolgen. 

❷ 

❸ 

❹

❶ 
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https://nachhaltige-stadtentwicklung-hessen.de/zukunft-innenstadt/das-foerderprogramm.html
https://nachhaltige-stadtentwicklung-hessen.de/zukunft-innenstadt/das-foerderprogramm.html
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ANSPRECHPARTNER

Bei Rückfragen zur Förderrichtlinie können Sie sich gerne an die Geschäftsstelle 
Zukunft Innenstadt wenden:

HA Hessen Agentur GmbH
Konradinerallee 

65189 Wiesbaden
Zukunft.Innenstadt@hessen-agentur.de

Anette Frisch
+49 (0)611 95017-8690

Sebastian Vollweiler
+49 (0)611 95017-8646

Dr. Kerstin Grünenwald
+49 (0)611 95017-8334

 

PROJEKTLEITUNG 

Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, Verkehr und Wohnen
Referat Städtebau und Städtebauförderung

Kaiser-Friedrich-Ring 75
65185 Wiesbaden

Programmverantwortliche 
Dr. Annick Leick 

annick.leick@wirtschaft.hessen.de
+49 (0)611 815 2864

 

mailto:Zukunft.Innenstadt%40hessen-agentur.de?subject=
mailto:annick.leick%40wirtschaft.hessen.de?subject=


VERANSTALTUNGSHINWEISE: 

DIGITALE  
INFOVERANSTALTUNG:  

12. APRIL 2022, 
10–12 UHR

Link zur Zoom-Veranstaltung:  
https://us06web.zoom.us/j/82879068085? 

pwd=KzQycXB3cVRUb25SL0lhWHQwbzlMUT09

    MEETING-ID: 828 7906 8085

        KENNCODE: 257629 DIGITALE  
INFOVERANSTALTUNG:  

27. APRIL 2022, 
10–12 UHR

(OPTIONAL)

Link zur Zoom-Veranstaltung:  
https://us06web.zoom.us/j/89434063800?pwd= 

QkNwV3RSWGl3NVp0UmQ2QVJ5ckkwUT09

MEETING-ID: 894 3406 3800

KENNCODE: 909327

Beide Veranstaltungen behandeln die gleichen Themen (Informationen zu  
beispielhaften Projekten, inhaltlichen Ansätzen sowie allgemeine Denkanstöße). 

Die Teilnahme bedarf keiner Anmeldung. Bitte beachten Sie, dass hier keine Fragen zur 
Förderrichtlinie beantwortet werden. Hierfür steht Ihnen das Team der Geschäftsstelle 

„Zukunft Innenstadt“ zur Verfügung. 

Bei Fragen zu diesen Veranstaltungen schreiben Sie gerne eine Mail an  
hessen@urbanista.de
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Hessisches Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
Verkehr und Wohnen

Kaiser-Friedrich-Ring 75

65185 Wiesbaden

+49 611 8150
wirtschaft.hessen.de

NACHHALTIGE- 

STADTENTWICKLUNG- 

HESSEN.DE 

http://wirtschaft.hessen.de
https://nachhaltige-
stadtentwicklung-
hessen.de
https://nachhaltige-
stadtentwicklung-
hessen.de
https://nachhaltige-
stadtentwicklung-
hessen.de

